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Beherzt in den Frühling! 

„Mutig, stark beherzt“, so lautet das 
Mott des diesjährigen Kirchentags in 
Hannover. Nach dieser langen dunklen 
Jahreszeit, durchschüttelnden Krisen 
und der Bundestagswahl blicken wir 
mutig diesem Frühling entgegen. Dazu 
ermutigt uns zumindest dieser Slogan, 
mit dem auch Paulus seine Gemeinde 
in Korinth aus der Lethargie befreien 
will.  
 
Mutmacher/-in sollst du werden! Bei-
nahe weltfremd klingt das in unseren 
Zeiten, aber das darf eine christliche 
Botschaft auch mal sein. Mit dem Kopf 
im Himmel und den Füßen auf der Er-
de. So kann ein mutiger Auftritt gelin-
den.  
 

Beherzte Rede, mutige Sätze! Das 
heißt nicht, dass der Auftritt pöbelnd 
sein soll, aber stark.  
Das heißt nicht, dass die Rede anderen 
über den Mund fährt, aber beherzt soll 
sie sein. Das heißt nicht, dass die Sätze 
Leute niedermachen, aber mutig sollen 
sie sein.  
 
Seid mutig und stark! Alle eure Dinge 
lasst in Liebe geschehen! Können wir 
das noch? Beherzt und liebevoll auftre-
ten? Vorbilder gibt es immer weniger, 
doch suchen brauche ich auch nicht 
lange. Gott sei Dank setzen sich so vie-
le ein für ein respektvolles Miteinan-
der. Bei uns auf dem Dorf und dort wo 
große Not herrscht. 
 
„Tu immer das, wovor du ein wenig 
Angst hast!“ Wer von Mut erzählen 
will, muss auch die Angst kennen. Kein 
Einsatz ist ohne Risiko und nur wer 
wagt gewinnt. Zu viele Floskeln? Viel-
leicht, aber es zeigt sich, dass der Mut 
beweist, wer sich seiner Angst stellt. 
 
Deine Stimme zählt! Nicht nur bei der 
Wahl, sondern immer dort, wo Angst 
geschürt und Mut gefunden werden 
muss. Versuchen Sie es doch mal auf 
Ihre Weise. Mit pinkem Mund, leise 
oder laut. Gott sei stets in Ihrer Mitte. 

Ihr Pfarrer Fabian Woizeschke 
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Am 2. Advent, dem 8. Dezember 2024, um 

14 Uhr war es so weit: die Glocken läuteten 

zum 50-jährigen Jubiläum unseres Evangeli-

schen Gemeindezentrums. Alle Türen waren 

geöffnet und das festlich geschmückte  

Gemeindezentrum bot Platz für alle, die  

gekommen waren, um bei der  

Feier dieses Jubiläums dabei zu sein.  

Die feierliche Stimmung wurde unter-

strichen durch das festliche Orgelspiel 

von Helmut Hering und den Darbietun-

gen des Chors „Klangfarben“ unter der 

Leitung von Nico Dörr. 

Nach Begrüßung und Gebet durch  

Pfarrer Woizeschke wechselten  

adventliche Lieder und Redebeiträge 

einander ab.  

 

Lydia Wenz, KV-Mitglied und Zeitzeugin, erzählte die  

Geschichte des Baus von der Planung bis zur Fertigstel-

lung aus der Sicht des Evangelischen Gemeindezentrums. 

Wir erfuhren viel Interessantes: dass das Gemeindezent-

rum unter Denkmalschutz steht, dass der Sichtbeton zu-

erst nicht allen gefiel, aber damals ganz modern war, 

50 Jahre Evangelisches  
Gemeindezentrum Niederweimar 

Ein Haus Gottes voller Leben 
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dass der Bau des Glockenturms erkämpft werden musste, dass viele  

Kirchenvorsteher ehrenamtlich Gräben für das Fundament ausgehoben haben, 

dass der rote Altarteppich von einer Gruppe Frauen aus der Kirchengemeinde 

geknüpft worden ist, dass die Gemeinde in einem langen Zug die kostbaren 

Geräte von der alten in die neue Kirche brachte und dass schließlich das  

Gemeindezentrum eine neue Orgel bekam. 

 

Karl Krantz, der zur Zeit des Neubaus Bürgermeister 

von Niederweimar war, berichtete von der Beteili-

gung der politischen Gemeinde an den Arbeiten und 

Kosten des Neubaus. Die gute Zusammenarbeit zwi-

schen der politischen Gemeinde, Pfarrer Schwarz, 

dem Kirchenvorstand und den kirchlichen Gremien 

hatte Vorteile für alle: Der Gottesdienstraum war 

nun groß genug für die wahsende Gemeinde in Nie-

derweimar, er diente zudem auch als Friedhofska-

pelle und hatte einen Parkplatz in der Nähe. 

 

Pfarrer Hartmut Wild erinnerte an Pfarrer Andreas 

Khosa aus Südafrika, der sechs Jahre lang hier tätig 

gewesen ist, an die fröhlichen Treffen mit Gemeinde-

gliedern aus Lodersleben, der Partnergemeinde aus 

der damaligen DDR, sowie mit Christen aus Südafrika. 

Auch die Gottesdienste mit Flüchtlingen, in denen Tei-

le des Gottesdienstes in englischer und französischer 

Sprache gesprochen wurden, wa-

ren etwas Besonderes- Momente 

der Weltkirche unter dem Dach des Evangelischen Ge-

meindezentrums in Niederweimar! 

Pfarrerin Annette Bartsch erzählte von ihrer Freude an 

dem Herrenhuter Stern, der in jeder Adventszeit unser 

Gemeindezentrum- „die Adventskirche “- schmückt. 
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Pfarrer Alexander Bartsch war von Anfang an begeistert 

von dem architektonischen Konzept des Gemeinde-

zentrums. Er erinnerte an die Zeit, in der der Kindergarten 

übergangsweise im Gemeindezentrum stattfand.  

Jung und Alt haben damals mit Verständnis und Rücksicht  

füreinander viele Veranstaltungen z. T. parallel  

durchgeführt. 

 

In seiner Ansprache sagte Pfarrer Woizeschke, 

dass er, je länger, je mehr, die Möglichkeiten, 

die unsere Adventskirche bietet, schätzen  

gelernt hat. Sie ist ein Ort, an dem sich  

modernes kirchliches Leben zeigt, ein kirchlicher 

Ausstrahlungsort, auch über die Gemeinde-

grenzen hinaus. Die Kirche mit Leben zu füllen, 

das bleibt unsere Aufgabe. Die Zuversicht, dass 

das in Zeiten einer sich rasch verändernden  

Institution Kirche auch gelingt, schöpft er zum 

einen daraus, dass in den 50 Jahren des  

Bestandes dieser Kirche vieles mit Herzblut,  

Tatendrang und Glaubensstärke gestaltet wurde und zum anderen, dass Gott 

selbst das Fundament ist, auf dessen Grundlage auch heute Menschen ein  

Füreinander leben. „Vielleicht wird es anders als gedacht, aber mit Gott hat es 

das Zeug dazu, gut zu werden.“ 

Mit Fürbitten, Gebet und  

Segen ging der Gottesdienst zu 

Ende.  

Nach dem Orgelnachspiel gab 

es noch einige Grußworte:  

Bürgermeister Markus  

Herrmann und Ortsvorsteher 

Heinz-Peter Damm sprachen 
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Glückwünsche aus und dankten für die gute 

Zusammenarbeit mit der Kirchengemeinde, 

Wolfram Kosog würdigte die Chorarbeit, die 

im Laufe der Jahre in der Gemeinde geleis-

tet wurde, Eva Herzmann bedankte sich für 

die gute Zusammenarbeit mit der AWO. KV-

Vorsitzende Martina Klein erinnerte sich 

daran, dass Pfarrer Schwarz  

persönlich Spenden für den Bau der neuen  

Adventskirche gesammelt hat und dass die  

Niederweimarer großzügig waren. Sie weiß 

sich in den festen Mauern des Gemeinde-

zentrums geborgen. Hildegard Gehrmann überbrachte die Grüße aus der Part-

nergemeinde Lodersleben.  

 

Nach dem Gottesdienst waren 

alle Anwesenden eingeladen, 

noch zusammen zu feiern. An ad-

ventlich geschmückten Tischen 

gab es Kaffee und Kuchen und 

angeregte Gespräche. Darüber 

hinaus gab es Gelegenheit, sich 

über den Kirchenbau vor 50 Jah-

ren zu informieren. Dazu war eine 

Bilderausstellung im Kirchenraum aufgebaut und es wurde der Film „Nur ein 

paar Steine“, der damals gedreht wurde, im Jugendraum gezeigt.  

Es war ein schönes Gemeindefest, 

das sich einreiht in die vielen Feste 

und Events, die schon im  

Evangelischen Gemeindezentrum 

gefeiert wurden.  

Vielen Dank an alle, die dabei mit-

geplant und mitgeholfen haben! 
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Zum Schluss noch ein persönliches Zitat aus dem Redebeitrag von Lydia Wenz:  

 

„Gott möge uns weiterhin seinen Segen geben und uns behüten, er möge dafür  

sorgen, dass die 

Kirche immer 

„lebendig“ bleibe 

und viele, viele 

Menschen  

hierherkommen, 

sich hier zu Hause 

fühlen.“ 

Text/Bild:  

Corinna Klein 
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Datum Niederweimar Gisselberg 

02.03.2025 
Estomihi 

10.00 Uhr 
Gottesdienst zum Weltgebetstag  

im Gemeindezentrum Niederweimar  

09.03.2025 
Invokavit 

10.00 Uhr 
Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden /-innen 

16.03.2025 
Reminiszere 

10.00 Uhr 
Gottesdienst 

—– 

21.03.2025 —– 
18.00 Uhr 

Wochenschlussandacht 

23.03.2025 
Okuli 

10.00 Uhr 
Gottesdienst 

—– 

30.03.2025 
Lätare 

19.00 Uhr 
Abendgottesdienst 

—– 

06.04.2025 
Judika 

—– 
10.00 Uhr 

Gottesdienst 

13.04.2025 
Palmsonntag 

10.00 Uhr 
Gottesdienst mit Taufen 

—– 

17.04.2025 
Gründonnerstag 

19.00 Uhr 
Gottesdienst 

—– 

18.04.2025 
Karfreitag 

15.00 Uhr 
Gottesdienst zur Todesstunde 

—– 

20.04.2025 
1. Ostertag 

6.00 Uhr 
Gottesdienst zur Osternacht 

10.00 Uhr 
Gottesdienst  

mit Abendmahl 
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Datum Niederweimar Gisselberg 

21.04.2025 
2. Ostertag 

10.00 Uhr 
Familiengottesdienst 

—– 

26.04.2025 
19.00 Uhr 

Gottesdienst mit Abendmahl am Vorabend  
der Konfirmation 

27.04.2025 
Quasimodogeniti 

10.00 Uhr 
Festgottesdienst zur Konfirmation 

im Gemeindezentrum Niederweimar 

04.05.2025 
Misericordias  

Domini 
 

10.00 Uhr  
Gottesdienst 

11.05.2025 
Jubilate 

10.00 Uhr 
Gottesdienst mit Taufe 

                     —— 

16.05.2025 —– 
18.00 Uhr 

Wochenschlussandacht 

18.05.2025 
Kantate 

10.00 Uhr 
Festgottesdienst zur Jubelkonfirmation 
im Gemeindezentrum Niederweimar 

25.05.2025 
Rogate 

19.00 Uhr 
Abendgottesdienst 

—– 

29.05.2025 
Christi  

Himmelfahrt 

Herzliche Einladung zum Gottesdienst  
um 10 Uhr in Oberweimar  

Mögliche Änderungen im Gottesdienstplan finden sich  
unter der Rubrik „Aktuelles“ auf unserer Homepage:  

www.evkg-niederweimar.de 
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„Wunderbar geschaffen!“ 
Zum Weltgebetstag 2025 von den Cookinseln 

Christinnen der Cookinseln - einer In-

selgruppe im Südpazifik, viele, viele 

tausend Kilometer von uns entfernt - 

laden ein, ihre positive Sichtweise zu 

teilen: wir sind „wunderbar ge-

schaffen!“ und die Schöpfung mit uns.  

 

Ein erster Blick auf die 15 weit ver-

streut im Südpazifik liegenden Inseln 

könnte dazu verleiten, das Leben dort 

nur positiv zu sehen. Es ist ein Tropen-

paradies und der Tourismus der wich-

tigste Wirtschaftszweig der etwa 

15.000 Menschen, die auf den Inseln 

leben. 

Ihre positive Sichtweise gewinnen die 

Schreiberinnen des Weltgebetstag-

Gottesdienstes aus ihrem Glauben - 

und sie beziehen sich dabei auf Psalm 

139. Trotz zum Teil auch problemati-

scher Missionierungserfahrungen wird 

der christliche Glaube auf den Cookin-

seln von gut 90% der Menschen 

selbstverständlich gelebt und ist fest 

in ihre Tradition eingebunden. Die 

Schreiberinnen verbinden ihre Maori-

kultur, ihre besondere Sicht auf das 

Meer und die Schöpfung mit den Aus-

sagen von Psalm 139.  

Wir sind eingeladen, die Welt mit ih-

ren Augen zu sehen, ihnen zuzuhören, 

uns auf ihre Sichtweisen einzulassen. 

 

Welche Sicht 

haben wir, wel-

che Position 

nehmen wir ein 

- was bedeutet 
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„wunderbar geschaffen!“ in unseren 

Kontexten? Was hören wir, wenn wir 

den 139. Psalm sprechen? 

Sie sind herzlich eingeladen, am  

Sonntag, 2. März 2025 in unserem 

Gemeindezentrum in Niederweimar 

oder am Freitag, 7. März 2025 einen 

der ökumenischen Weltgebetstag- 

Gottesdienste in Ihrer Nähe zu besu-

chen.  

 

Textauszug: (2902 ZmL) Weltgebets-

tag der Frauen – Deutsches Komitee e. 

Termine   
der Kinderkirche:  
 
01. März  2025 
 
05. April 2025 
 
10 Mai 2025 
 
14. Juni 2025 
 
Jeweils von 10-12 Uhr im  
Gemeindezentrum  
Niederweimar. 
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Wie wird das Leben gut? 
Was kommt nach dem Tod?  

Gibt es Gott wirklich?  
Wie geht Kirche eigentlich? 

 
Du bist in der 7. Klasse und hast Lust 
bei Spiel, Spaß und coolen gemeinsa-
men Aktionen Antworten auf diese 
und andere Fragen zu finden? Dann 
melde dich an zur  
Konfirmandenzeit 2025-2026.  
 
Die Konfirmation ist ein feierlicher  
Segnungsgottesdienst, in dem sich die 
Konfirmandinnen und Konfirmanden 
zu ihrem christlichen Glauben beken-
nen. Mit der Konfi-Zeit bereitet ihr 
euch auf diesen Gottesdienst vor. Mit 

der Konfirmati-
on  
werdet ihr zu  
vollwertigen 
Kirchenmitglie-
dern, was be-
deutet, dass ihr 
dann  
religionsmün-
dig seid und 
zum Beispiel 
auch das  
Patenamt  
übernehmen 

könnt. Toll, oder?  

 
Außerdem gibt es natürlich coole Un-
ternehmungen wie das Konfi@Castle, 
Konfi@Garden oder auch das Fußball-
turnier der Konfirmanden aus dem 
Kirchenkreis.  
 
Melde dich dafür ganz einfach bei 
Pfarrer Fabian Woizeschke. Das geht 
per Telefon, Mail oder auch persönlich 
im Pfarramt.  

Konfirmation 2026 
- Bist du dabei?  

 Foto: medio.tv/schauderna  

 Folgender Termin  steht schon 
fest: 

 
Elternabend  mit den neuen Konfis 

am 14. Mai 2025 um 18 Uhr 
 im Gemeindezentrum  

Niederweimar 



 

Todesfälle  

 

Von Dezember 2024 bis Februar 2025 wurden aus unserer Kirchengemeinde  
folgende  Menschen christlich bestattet:  
 

 
Horst Ludwig Becker, 75 Jahre 
Heinrich Leipold,  93 Jahre 
Peter Engel,  80 Jahre 
Jockel Hanebutt, 72 Jahre 
Margot Zimmermann, geb. Heuser, 80 Jahre 
Ruth Albrecht, geb. Velte, 74 Jahre 
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Neuer Ausbildungskurs der Telefonseelsorge  
Die Telefonseelsorge ist für jeden da, 
für alte und junge Menschen, berufstä-
tige, Hausfrauen, Auszubildenden, 
Schüler oder Rentner, für Menschen 
mit oder ohne Kirchenzugehörigkeit. 
Rund eine Millionen Gespräche wer-
den deutschlandweit jedes Jahr ge-
führt, kostenfrei und rund um die Uhr. 
Denn Sorgen wiegen schwer und sie 
richten sich nicht nach der tages- oder 
Öffnungszeiten. Unsere ehrenamtli-
chen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
sind sich ihrer verantwortungsvollen 
Aufgabe bewusst und nehmen jeden 
Anruf ernst. Wir als Telefonseelsorge 
können Probleme nicht lösen, aber wir 
können Anrufende darin unterstützen, 
eigene Lösungsmöglichkeiten zu finden 
und erste Schritte zu gehen. Um neue 

Mitarbeitende auf diese Aufgabe vor-
zubereiten, startet die Telefonseelsor-
ge Marburg im April einen neuen Aus-
bildungskurs. Der Kurs umfasst ca. 120 
Stunden und findet vor allem Donners-
tagsabends und an 4 Samstagen statt.  
 
Wenn Sie sich für eine solche Aufgabe 
interessieren und sich näher  
informieren wollen, schauen Sie bitte 
auf unsere Homepage 
 (www.telefonseelsorge-marburg.de) 
oder melden sich direkt bei 
marburg.telefonseelsorge@ekkw.de .  
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Impressionen aus der Gemeinde 

Ewigkeitssonntag in  
Niederweimar Krippenspiel an Weihnachten 2024 in Niederweimar 

Stallweihnacht in Niederweimar 
am 4. Advent 

Nach dem Gospelworkshop am 9. 
Februar 2025 fand im Anschluss ein 

Gottesdienst statt und die Ergebnisse 
wurden den Gottesdienstbesuchern 

präsentiert. 
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Unsere Kirchengemeinde—interaktiv!  

 

Kontakt 
 

Ev.-luth. Pfarramt: 
Pfarrer Fabian Woizeschke 

Zur Kirche 8, Niederweimar, Tel.: 78617 
pfarramt.niederweimar@ekkw.de, 

 
Jugendmitarbeiterin: Lena Schmeltzer, Tel.: 0151-72086867 

 
Gemeindesekretärin: Martina Kratzer, martina.kratzer@ekkw.de 

 
Ev. Kindertagesstätte „Abenteuerland“ Niederweimar 

Leitung: Bettina Witt-Weber 
Kindertagesstätte, Schützenstr. 5, Tel.: 1683846 

kindertagesstaette.niederweimar@ekkw.de 
 

Zentrale Diakoniestation Fronhausen-Lohra-Weimar 
Tel.: 06462-5135 

Unsere Kirchengemeinde ist auf Insta-
gram und Facebook vertreten. Folgen 
Sie uns für Neuigkeiten  und Bekannt-
machungen, Bildern aus dem Gemein-
deleben und Mitmachmöglichkeiten! 
 
Wer gerne mal vorbei schauen möchte, 
kann einfach den rechten QR Code 
scannen oder folgende Links nutzen:  
 
 
Facebook:  
https://www.facebook.com/
kirchengemeinde.niederweimar  
 
 

Instagram:  
https://www.instagram.com/ 

kirchengemeinde.niederweimar/  
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